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Miethaus zu München, an der Therefienwiefe,
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Miethaus zu Dresden,
I. Ol)ci‘ge(ch0£9273). zwifchen Amalienflrafse und Moritzallee.

1:400 II. Obergefchofs 274).109876553210 5 10“}.‚+‚+.+.+.+ *'i'*i . f „i .} „ .‚ } „ ‚a1 Arch.: Becher.

Der Vorplatz erhält reichlich Licht aus dem Treppen-
haufe. Für die Aborte ift im Kellergefchofs ein Tonnenraum
vorgefehen, der von aufsen unmittelbar zugänglich iit.

Die reiche, im Sinne deutfcher RenaiiTance gehaltene
Architektur ifi; in rotem Maulbronner Sandflein hergeflcellt; für
die Wandflächen haben lederfarbige Verblendziegel Verwendung
gefunden. Die Baukofien berechnen fich, einfchliefslich der
Zementbetonfohle, auf rund 85 000 Mark; die Koflen des Bau-
platzes betrugen 15000 Mark.

Ein einfeitig angebautes, als Teil einer Haus-
gruppe an der Therefienwiefe zu München errich-
tetes Miethaus iPt im Grundrifs des I. Obergefchoffes
in Fig. 303 273) dargeftellt.

Das bis zur Hauptgefimsoberkante 15,00m hohe, an der
kurzen Seite 17,501“, an der längeren Seite 31,00m lange Ge-
bäude befteht aus Erdgefchofs, zwei Obergefchoffen und teil—
weife ausgebautem Dache und enthält in jedem Gefchofs zwei
Wohnungen, aus fünf Zimmern, Küche, Magdzimmer, Bad und
den erforderlichen Nebenräumen beftehend. Vier Dachzimmer
find den einzelnen Wohnungen zugeteilt. Das ganze Haus ift
unterliellert. Fundamente und Kellermauern find aus Stampf«
beton, die übrigen Mauern, mit Ausnahme des Erkervorbaues
über dem Erdgefchofs, der aus franzöfifchem Kalkftein her-
geflellt ill, find in Backftein gemauert und mit; Kalkmörtel
geputzt; Gefimfe und Ornamente find in Zement aufgetragen.
Die Dachdeckung befieht aus Ziegelplatten. Die innere Aus-
flattung iii; als eine gediegene zu bezeichnen.

273) Nach: Süddeutfche Bauz. 1897, S. 108.
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VVohn— und Gefchäftshaus zu Budapeft.

II. Obergel'chol'sm5). — 1/400 W. Gr.

Arch.: k'arä &" Gz'ergl.


